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1.Zu dir, o Ma ri- a,- wend' ich mich vol ler- Freu den,- er zähl- dir von klei nen- und

gro ßen- Freund lich- kei- ten,die heut' mir be geg- net- im Wis sen,- dass du weißt: Das
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Gu te- im Le ben,- dasschenkt der heil ge- Geist. Er hat dei nen- Sohn zum Geschenk dir ge-
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macht und da mit- gro ße- Freu de- in dein Le ben- ge bracht. Ma ri- a,- Ma ri- a,- du
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Maria, lass auch mir eine Lilie blühn

T., M. & S. Manuel Bleuel
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hilfst dem, der kommt zu dir. Ma ri- a,- Ma ri- a,- o hilf auch mir. Ma ri- a,- Ma
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ri a,- ich tre te- vor dich hin. O lass auch mir ei ne-
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Li lie- blühn, o lass auch mir ei ne- Li lie- blühn.
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2. Zu dir, o Maria, wend' ich mich mit dem Leiden, 

erzähl dir von all meinen Unzulänglichkeiten, 

die mich so begrenzen, im Wissen, dass  du weißt: 

Bei Schwerem im Leben hilft Gottes heilger Geist.

Er half, deinem Sohn beizustehn bis zum Tod 

und ihn damit zu trösten in der Todesnot. 

3.Zu dir, o Maria, bring ich mein ganzes Leben

mit allen Talenten, die Gott mir hat gegeben, 

ganz so, wie ich bin, im Wissen, dass du weißt: 

In mir und allen Menschen wirkt Gottes heilger Geist. 

Er lebte in dir, half dir Mutter zu sein 

und damit Gottes Wort in der Welt wirksam zu sein. 

4. Zu dir, o Maria, komm ich mit meinen Fragen, 

erzähl dir von Dingen, die heftig an mir nagen, 

die mich umtreiben, quälen, im Wissen, dass du weißt: 

Der Ratgeber Gottes, das ist ist sein heilger Geist. 

Was er euch sagt, das tut, das ist dein guter Rat, 

damit Gott durch uns wirken kann in jeder Tat. 
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